
Usion im Ennepe-Ruhr-Kreis
ohnungsgenossenschaften
erschmolzen

August 2015 wurde die Verschmelzung der Gemeinnützigen Wohnungs
ugenossenschaft Herbede e.G. (als übertragende Genossenschaft) und

er Wohnungsgenossenschaft Witten-Mitte eG (aLs übernehmende Genos
nschaft) in das Genossenschaftsregister eingetragen. Bereits seit Januar

012 bestand eine I<ooperation zwischen den beiden Genossenschaf

n. Frank Nolte, Vorstandsvorsitzender der Wohnungsgenossenschaft
en-Mitte, war seit Mai 2012 auch nebenamtüches Vorstandsmitglied

er Gemeinnützigen Wohnungsbaugenossenschaft Herbede. Da während
er Kooperation beide Genossenschaften und deren Mitglieder von den

5ynergieeffektefl dieser Zusammenarbeit profitierten, z. B. durch das er

eiterte Wohnungsangebot, eine bessere Verhandlungsposition gegenüber

Geschäftspartnern oder eine bessere Vertretung gegenüber öffentLichen
Institutionen, erschien ein ZusammenschLuss sinnvoLl.

ie Genossenschaften bringen hohe Eigenkapitalausstattungen sowie
einen gepflegten Wohnungsbestand ein. In den Letzten drei Jahren inves
ierten beide zusammen rund 15 Mio. € in die energetische Sanierung ihrer
Bestände, in Modernisierungs- und Instandhaltungsmaßnahmen sowie die
estaLtung von Außenanlagen. Die Investitionen sollen in den nächsten

Jahren in ähnlicher Höhe fortgeführt werden. Mit einem Bestand von rund

1.800 Wohnungen in 290 Gebäuden ist die verschmolzene Genossenschaft
un das drittgrößte Wohnungsunternehmen im Ennepe-Ruhr-Kreis.

Weitere Informationen:
- www.witten-mitte.de

Ein 2014 fertigge
steLlter Neubau der
Wohnungsgenossen
schaft Witten-Mitte:
Acht öffentlich ge
förderte Wohnungen
und ein Ladenlokal
im Erdgeschoss

Auch nach der VerschmeLzung wird EveLin Fischer - bisher Vorstand der
Gemeinnützigen Wohnungsbaugenossenschaft Herbede e. G. - Ansprech

partnerin für die Mitglieder der übertragenden Genossenschaft bleiben

und sich aLs HandlungsbevolLmächtigte um deren Belange kümmern.

Corporate Social Responsibility
Ehrenamtliches Engagement

Auf Anregung der Vereinigten Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG
(VLW) und der VLW-Gebäudeservice GmbH haben 45 Mitarbeiter der

Unternehmen am diesjährigen SoziaLen Tag die Paul-Robeson-Schule in
‘eipzig-Wahren mit ihrer Arbeitsleistung unterstützt. In ihrer Freizeit
Strichen die Mitarbeiter die KLassenräume und jäteten Unkraut im Hof. Es
handelt sich bereits um den dritten Sozialen Tag, an dem sich Mitarbeiter
der Wohnungsgenossenschaft und ihres Tochterunternehmens ehrenamt
lich engagieren.

VLW-Vorstand Michaela Kostov erklärte, warum die Genossenschaft ihre

Mitglieder ermutigt, in ihrer Freizeit am Sozialen Tag teiLzunehmen: „Als
Genossenschaft wollen wir über Quartiersentwicklung und Ehrenamt nicht
nur reden, sondern auch selbst mit anpacken. Am Ende des Tages schauen

Wir zufrieden auf das gemeinsam Erreichte.“ Prof. Thomas Fabian, Leipzigs

Bürgermeister für Jugend, Soziales, Gesundheit und SchuLe, begrüßte es,
dass die VLW ihre Mitarbeiter regelmäßig auf den SoziaLen Tag anspricht:

.Ohne bürgerschaftliches Engagement könnten viele Ideen in der Stadt
geseLLschaft nicht umgesetzt werden.“

b Weitere Informationen
www.vlw-eg.de
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Neue:r Pär~tner für Studiengang..;
• 1 ‘ ‘

Di~ B~A - ~kademie der Immobilienwirtsdhaft e 5J~.• BerLin, und
die HochschuLefürTe~hnikiund Wirtschaft BerLin (HT.W) bieten

seit 2004, ge~,einsa‘m den Masterstudiengang „Business Adrninis
t~ation in~Re~L Estate~Managernent (MBA)“ an~ Seit Ende Juli 2Q15~‘
unterstutzt d1eIZHAW SchooL of Management and La~w aus dem

~scht~eizerisc~hen Winterthur den Studiengang als weiterer I(oopera
tionspartner~ . - . .

D& Studiengang soll auf praxisbezogene Weise,betHebswirt;
schaftLiche uiid rechtlioh~j(enntnisse; komriiunikative undLso~iale

Fähigkeiten sowie~

zur Ausbildung kunftiger Fuhrungskrafte beitragen
bas Studiurfuist berufsbegleitend ko~nzipier,t, wobeisich Pi!äsenz~
phas~n mit~Z~iten des ei~enständigen Le~rnens.abW&hseLn:Durc‘h
dieneu&Kooperation känn:der Studiengang auch ~m Standor~der

ZHAW in Winterthur absoLviert.werden. -

Weitere~Ihforrn~tiohen:
www~bba-.campüs.de
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